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Samstag wirdd-ppelt berechnet. Ê nze halbe unt> eSeÄ« 1« «« ^ 3-d- N°« '
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Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
41. Jahrgang
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Wurfgeschosse. Brandbomben wurden gar nicht, schwere zur
Eachzcrstörung bestimmte Geschosse mir «W ' jJ*
verwendet. Die weitaus meisten Bomben hatten nur
kleines Kaliber, dafür aber eine Füllung deren \ ' ^
Surfe Sprengkraft die aus lebende Ziele berechnee p
Wirkung erhöhen und obendrein auch vergiftende Gase ent-

"^ Den Vorbereitungen und der Absicht entsprach der Erfolg
mr « L  Auf 'dem Karlsruher Festplatz wo Hugen-
beds Tierschau die Zelte aufgeschlagen J
Nachmittag des 22. Juni eine festlich gekleidete Meng
durcheinander. Fröhliches Kinder achey mische sich mit den
Klangen der Musik. Da plötzlich traf die Meldung em, daß
tcinblifhc Flieaer nahten. Noch ebe es möglich war . die
Bevölkerung in Sicherheit zu bringen schlugen bereits re
ersten Geschosse ein. In großer̂ Hohe kreisten durch den
leichten Dunst fast ganz der Sicht entrückt die ver
dringenden Sendboten feindlicher Mordlust uber s
lichen Stadt . Schlag auf Schlag zerbarst ,etz mit d ohnem
dem Krachen Bombe auf Bombe. Em Teil der Geschosse
lws ein Stadtviertel, wo kleine Bürger und Arbeüer wohntem
Auch nahe beim Schloß, wo die Königin vor̂ «u
d-m Krankenbette lag. schlugen einzelne Bomben e,n D
Ichlimmsten Berheemngen aber richtete bei ml  in bet
Nähe des Festplatzes und unter den kurz noch so fröhlich,
ZMosen Klndernan .en nad)! einer SBicrtcEftun.be
Lieder verschwanden, konnten sie sich des traurigen Erfoge
rühmen, daß sie 117 wehrlosen Menschen darunter 3VMam
ner. 5 Frauen und 82 Kinder, mitten heraus aus dem
blühenden Leben einen schrecklichen Tod bereutc ha
d°k weitere 140 Unglückliche, darunter 48 Männer 20
Frauen und 72 Kinder, verwundetm ihrem Blute lag .
J-Mimernd irrten verzweifelte Mütter unter den schrecklich
verstümmelten Leichen umher, um ihre getöteten Liebling
Msuchen. Drei blühendeGnaden hatte eine von ihnen -

derstand zahlreiche russische^ urme zum Scheitwn g
bracht. Weiter nördlich davon bis m die Gegend von stom
bei unveränderter Lage keine besonderen Ereignisse. D
am Styr -Knie nördlich von Kolkt kampsendn k und t  Xnip

SSSESragl
bei Koladia ging die Bewegung ohne Storung durch

^Bei "dm ^nördlich von Baranowitschi stehenden oster-

die dortigen Stellungen der Verbündeten außerordentlich

* § £ 3 £ Ä 3* >« b.-ch°i d. r F ..nd . m. - un.
serer Feldspitäler trotz, deutlichster Kennzeichnung

di-I-
derholen sollte, werden wir unsere Geschütze gegen das m
diesem Raum liegende von uns während elNsahrrger Be-
A7 - f -mM » und - -Ich-»" - « >°»-- N°° >°-

»,i - , - ,ch ° » Pl ° tz . .... , ,
'Xrtt Abschnitt von Doberdo lebte die Artillerretatig ei

wied^ auf Östlich von Selz kam es auch ö" Jnfanterre-
kämpfcn die für unsere Truppen mit der vollen Behauptung
ihrer Stellungen abschlossen. Südlich des Sugana -Tales
Äffen sehr starke italienische Kräfte unsere Front zwischen
der Lima Steel und dem Monte Zebio an. Der Femd
wurde überall, stellenweise im Handgemenge abgewres .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
Höfe  r, Feldmarschalleutnant.

Verschiedenes ausser Krlegszeit.
Ein kraftvoller Entschluß Hollands . ^

Wie der Haager Vertreter der „Neuen Züricher Zwilling
aus bester Quelle erfährt, wird sich Holland auch nach der
Preisgabe der Londoner Seerechtserklärung keinem der eng¬
lischen Machtgebote fügen, das Holland zwmgen so s
Handel mit Deutschland emzuftellen. Hede derartige Mag
nähme Englands müsse zu Gegenmaßnahmen Hollands , in
letzter Linie zu einem Konflikte fuhren.

örtern oder gar zu lösen zu vê m s- rchem

LNLr LLÄ " Ä5Ä;
im grauen Altertum bis zur Gegenwart , unterstützt durch
Borfiihrung zahlreicher farbiger LichWrld̂ zu zeigem I
ersten Teile ihres Vortrages sprach die Rednenn uver^o

Köniareich Griechenland gewidmet. Wir sahen rm Licht-

Mackensen warten. Als dieser rm Bilde g z g ^

“ “ V .-3UÄSKÄÄ-ar si 'SÄÄh-M.
mit ihrem Wunsche einverstanden war , zeigte der ihr z

d-m E ' M d̂ .
kR ' m#  Volks - und die Fortbildungsschule die

IommersÄem L ^ern ^ Wochen, so datzam ^ Au¬
gust (Donnerstag) für beide Schulen wieder mit dem Unter-

Aedemann von hier bei einer

Batterie in Flandem , wurde zum Bi^ eldwebel beftrd^* T>err Herr Königl. Landrat erlaßt rm Krersviaii i
gende Bekanntmachung: In

H<Statt « «»<1, Di-n-tag- und

-MWMW
t hl Um °Och« d.n V --b°, I. ,nBEnd «n

von nal) und fern.

I.» .In - -nd-° - d". Wil°» .in-- gdsallenen
ihren einzigen Sohn . Soldaten selbst.,die draußen ^ihren einzigen Sohn . Soldaten selbst, ore ™
Felde kein Schrecken des Kampfes erschutterte bekannten,
d-h ihnen nie zuvor so Furchtbares vor Augen gekommen seu

Die französische Nation, die sich so gern als ritterlichr>^
vornehm rühmt, kann in ihrer Geschichte em neues H -
stü-kverzeichnen. 154 deutsche Kinder mußten bluten und 8
v»n ihnen sterben, damit die Flieger des stolzen Frankreich
fi<i> 1-übmen konnten, der ihnen iM Kamps

England.
«nt* (Ätctt — Lloyd George — Lord Derby.

Haag 7 Juli (Priv .-Tel. d. Fcks. Ztg, , zf.) Reuter
meldK aus ' London: Grey ist zum Peer ernannt Worden.
Lloyd George wurde zum Kriegsmmister ernannt , Lord
Derby zum Unterstaatssekretär des Krieges.

chnen sterben, damn ore tftie y a -' f
'ich eines Triumphes rühmen konnien der lhnen rm Kmnp
wit den wehrhaften deutschen Beherrschern der Luft bisher
versagt geblieben ist. Und das deutsche mit ? fflhtb Wj-
^nder Schreck seinem ferneren Kampfesmut Eintrag .

Franzosen kennen uns schlecht, wenn ste . • v
^u? dem innigen Mitleid mit den klagenden Müttern wir
vvserem festen Willen zum Siege nur neue und zormg s
^stehen. Auch die schuldigen Opfer die auf dem Fnedhof
'" Karlsruhe frischer Rasen deckt, sind mcht umfonst st»

Vaterland gefallen. Wie wir selbst so wird, auch
Frankreich ihrer noch lange und schmerzlich gedenken.

Ein rufsifch-japanifcher Vertrag.
Haag 7 Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zf.) Beuter

. ' Vetertzburg- Ein russisch-japanischer politischer
IT ? ! Ät ' wa AUikeln wurde gestern durch Sasonow

Sä ä L
W„ „ Jn .tms im ,-m-n Op-» i» ■»« » i»

Col?alnacl)rki)ten.

d« vsterreichisch-unqar. Tagesbericht.
Die Kampflage im Osten.

(W. B- Nichtamtlich.) Amtlich wirdWien. 7. Juli,
^rlautbnrt
- Russischer Kriegsschauplatz.
. Ä der Bukowina haben unsere Truppen in erfolgreichen
hechten 500 Gefangene und vier Maschinengewehre u
Tracht. . . v _ _KntiÄnTracht. ' . , .
,3n Südostqalizien zwischen Delatyn und Sadzawica haben

inländische Landwehr-Regimenter in heldenhaftem Wi-

« » Füll Auf die morgen Abend im Theater-
- , LL ' itattL ende Wohltätigkeitsveranstaltung zum?lSS 5B5ä « S»« svSrS
ISÄt ' prt W d« Sp>-l» °,-nh-nd>- m

Veranlassung der städt. Kuwerwaltung hielt gestern
... . Vrocasky die Griechin Hariklia Karopulos
Abend im Hotel P V Zeitverhältnisse passenden
ou/ Dünnten Vortrag über Griechenland. Einleitend erklärte
di! Rednerin nicht politisch- oder militärische Fragen zu er- 1

?l‘Äl75 2 - v - Ä D-- dAst - » I-um
noch melden Generalversammlung der Deut-

3 »ta « - » Dwidmd - ° °n 25 P .°.

nmilioo Fischer von Rendel wegen Verweigerung von Mllch
fn 3& 1001 Fischer hatte emer Frau

7 « UU Der Bahnwärter Adam Loch-
Groß-Gerau, ^ hatte seinen 74 jährigen Vater beleidigt.

Geldstrafe. selbstmörderischer Absicht lieh

der Kopf abgefahren.

Hauslicktliche Witterung

•ä L

LÜftKmpÄatu" (E °gÄ 12 Uhr) + 16 Grad.
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Der deutsche Tagesbericht.
Erohes Hauptquartier, 8. Juli . (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Somme  haben der Heldenmut und die

Ausdauer unserer Truppen dem Gegner einen Tag voller
Enttäuschungen bereitet.

Die zahlreichen, immer wieder neu einsetzenden Angriffe
wurden blutig abgewiesen. Die Unzahl der gefallenen Eng¬
länder vor dem Abschnitt Ovillers — Contalmai-
son — Biaches — Soyecourt  geben Zeugnis von
der Masse der zum Angriff eingesetzten feindlichen Kräfte,
sowie von der verheerenden Wirkung unseres Artillerie-,
Maschinengewehr- und Jnfanteriefeuers.

Rechts der Maas  opfert der Feind fortgesetzt seine
Leute in starken, vergeblichen Anstürmen gegen unsere Stel¬
lung auf der Höhe „Kalte Erde «; er hat keinen Fuh
breit Boden zu gewinnen vermocht. Mehrere Hundert Ge¬
fangene fielen in unsere Hand. Schwächere Vorstöße gegen
die „Hohe Batterie von Damloup«  wurden leicht
abgewiesen.

Die Artillerie- und Patrouillentätigkeit aus der übrigen

Front war teilweise rege. Der Angriff einer französischen
Kompagnie im Priesterwald  scheiterte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg
Bei Abwehr erneuter Angriffe südlich des N a r o cz -

Sees  nahmen wir 2 Offiziere 210 Mann ge¬
fangen  und schlugen an anderen Stellen schwächere Vor-
stöhe ab.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Mit völligem Mißerfolg endeten die seit gestern wieder¬

holten Anstrengungen starker russischer Kräfte gegen die
Front von Zirin  bis südöstlich von Gorodischtsche,
sowie beiderseits von D a r o w o. Die vor unseren Stel¬
lungen liegenden Toten zählen nach Tausenden, auherdem
verlor der Gegner eine nennenswerte Zahl Gefangener.
Reue Kämpfe sind im Gange.
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen

Südwestlich von Luck haben wir einige Vorteile er¬
rungen.

Armee des Generals Grafen v. Bothmer
Nordwestlich von B u cz a c z sind russische Angriffsunter¬

nehmungen erfolglos geblieben

Balkan -Kriegsschauplatz.
Artilleriekämpfe zwischen W a r d a r und D o i r an.

See ohne besondere Bedeutung.
Oberste Heeresleitung.

Salonik.
Die Verhaftung der griechischen Offiziere.
Bern, 7. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Wie der

Pariser „Temps " berichtet, ist die Berhastung der griechj.
schen Offiziere in Saloniki durch die französischen Militär-
behörden trotz dem Proteste ihrer griechischen Vorgesetzten,
des Generals Mofchopulos und des Obersten Negropraliz,
erfolgt. Die Offiziere sollen wegen Plünderung und Mord¬
versuchs abgeurteilt werden! (Diese völlig willkürliche Kon¬
struktion der Anklage gegen Offiziere, denen lediglich die
Züchtigung eines im Sold der Entente stehenden Journa¬
listen vorzuwerfen ist, erinnert an das Verhalten der fran-
zösischen Kriegsgerichte in der Affäre Dreyfus. D. Schriftl.)

London, 7. Juli . (W. B .) Die „Morning Post« melde!
aus Athen vom 4. Juli : Der griechische Kabinettsrat hat
gestern beschlossen, durch die griechischen Gesandten in Paris
und London die Auslieferung der 10 griechischen Ossiziere
zu bewirken, die, wie bereits gemeldet, trotz dem Protest
ihrer griechischen Vorgesetzten in Saloniki verhaftet und
den französischenMilitärbehörden ausgeliefert worden waren.

Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen guten , treusorgenden Sohn, unseren lieben Bruder, Neffen und Vetter

Michael Schauer,
Krankenträger in einer Sanitäts -Kompanie,

im Alter von noch nicht 25 Jahren , infolge seiner erlittenen zweitmaligen schweren Verwundung , wohl vorbereitet durch den
Empfang der hl. Sterbesakramente , in einem Bayr. Feldlazarett zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

In großem Schmerz:

Königstein im Taunus , den 8. Juli 1916. Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Frau Katharina Schauer Wwe . und Kinder.

Das erste Seelenamt für den Verstorbenen wird Montag, den 10. Juli, morgens um 7x/2 Öhr in der hiesigen Pfarrkirche abgehalten.

Kartoffel-Versorgung.
Die Ausgabe der Kartoffeln erfolgt am Montag , den 10. ds.

Mts ., im Volksschulhofegegen Vorlage der Bezugskarten und zwar
in nachstehender Reihenfolge:

Bezugskarte Nr. 1—50 vormittags von 8—9 Uhr,

Königstein im Taunus , den 8.

51—100 „ ff 9—10 „
101—150 „ n 10—11 „
151—200 „ n 11—12 „
201 —250 nachm. n 2—3 „
251—300 ff n 3—4 „
301 —350 ff » 4 - 5
351—420 n n 5—6 ,»

Juli 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 10. ds. Mts ., abends 8*/2 Uhr , hält im

Hotel Procasky Herr Obstbauinfpektor Schilling aus Geisenheim einen
Vortrag über:

„vss Einmachen von Obst und
Früchten ohne Zucker“,

zu dem die Hausfrauen und jungen Mädchen hiermit eingeladen werden
Der Eintritt ist unentgeltlich.

Königstein im Taunus , den 6. Juli 1916.
_ Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
In Fällen dringenden Bedarfs kann sowohl für Gasthausbetriebe.

Speisewirtschastenu. dgl , sowie für Haushaltungen Süßstoff durch die
Kommunalverbände zugewiesen werden. Es werden sür die Wirtschafts¬
betriebe besondere Süßstoffpackungenund zwar Schachteln mit 500 Stck.
Süßstofftäfelchen, llOfache Süßkraft , abgegeben. Das Täfelchen entspricht
der Süßkraft von IV- Stück Würfelzuckerzu 5 gr, mithin entspricht der
Inhalt der Schachtel einem Süßwert von 7' /- Psd. Zucker. Der Preis
ist 1.85 Mk. außer den Unkosten. Auch bei der Zuweisung von Süßstoff
sür die Haushaltungen ist der Nachweis des dringenden Bedarfs zu er¬
bringen. Zu diesem Zwecke wird der Süßstoff in Kristallform, 440—450-
sache Süßkraft , ausaegeben werden. Es sind dies kleine Körnchen in
der ungefähren Größe eines Stecknadelkopses; jedes Körnchen hat einen
Süßwert von etwa IV- Stück Zucker. Die Packung besteht aus einem
kleinen Brieschen mit dem Inhalt von 1'/« gr. Diese Menge entspricht
einer Süßkraft von etwa 550 gr Zucker. Der Preis beträgt sür ein
Brieschen 25 Psg. ohne Zuschlag für Unkosten.

Bedarfsanmeldungen werden Montag , den 10. d. Mts ., vor¬
mittags von 8—10 Uhr . auf hiesigem Rathaus , Zimmer Nr . 2, entgegen¬
genommen.

Königstein im Taunus , den 8. Juli 1916.
Der Magistrat. Jacobs.

Die bestellte Schmierseife wird Montag , den 10. d. Mts ., vor¬
mittags von 11—12 Uhr , im Rathaussaale verabfolgt. Im Anschluß
hieran wird der Rest verkauft. Es werden nur ganze Eiiner oder Kübel
ausgegeben.

Königstern im Taunus , den 8. Juli 1916.T>pr WnrtKfrnt. Jacobs.

Für sein Vaterland starb anfangs Juli unser lieber
ehemaliger Senior

Michael Schauer.
Seine Verdienste um den Verein und die Freund¬

schaft, die er uns bis in die letzten Tage bewies,
sichern ihm unsere Dankbarkeit und Treue. So, wie
wir ihn kannten , werden wir ihn im Gedächtnis
behalten.

Königstein im Taunus, den 8. Juli 1916.

Kath. Jünglingsverein
Königstein i. T.

Bekanntmachung.
Den einzelnstehenden Personen mit eigenem Haushalt,vird

der Einmachzucker am Montag , den 10. ds. Mts ., vormittags von
10—11 Uhr, im hiesigen Rathaussaaleverabfolge.

Königstein im Taunus , den 8. Juli 1916.
Der Magistrat . Jacob ».

Bekanntmachung.
Zwecks vorzunehmender Reparatur -Arbeiten an der

Fernleitung find die Ortschaften Fischbach und Eppstein
am Sonntag , den 9. Juli , von 8 —12 Uhr vorm ., stromlos.

Main -Kraftwerk e. Meldestelle Königstein.
Einige Hundert prima

Dickwurzpflanzen
hat abzugeben Alleehaus,

Kön i g ste in.

VILLAKAUFGESUCH
Taunusgebiete ob. angrenzend mit

größerem Garten.
Is . Rofendaum , Bergweg 24,

Frankfurt am Main.

40,0 0 0
Dickwurz¬
pflanzen

hat abzugeben
Rettershof d.Königstein

Kabeljau?m. 90 ?h.
abzugeben

(Massen, Haus Cimpurg,
Königstein, Fernruf 106.

FRAU
zum Spülen gesucht

Haus Lichtenthal , Königstein.

Acht tüchtige tlnurer
n.Ostpreußen sof.$esucM
Stundenlohn 85 Pfg . und frei
Fahrt . Gegenseitige V̂ertrag»-
oauer mindestens bis 1. Novew-
der 1916. Anmeldungenm""

entgegen
Martin Roth , Schreinerm -iper,

Hornau im Taunus . _

Frischmelkende Kuh
«Vogelsberg.Raffe)zu kaufen gesu
Angeb. u. L. B. 12 an die GM
- Ein Posten• Ferkel
beste hanoversche Rasse stehen str

zum Verkauf bet .

tfteiftiau liefern,
_ Reiskirch 25.

Wir verkaufen
I zugkräftiges, junges

PFERD
™ (5|fl*

«einspännig gefahren),
Verteilung die Stadt übernomm

' "' Gebrüder Simon,,»

Fernruf Hansa 50o^ ^ ^-

geschäsüickenu. privaten -
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